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1. Ich habe das Gefühl, dass Informations- und Kommunikationstechnologien 
ungewollte soziale Normen bewirken (z.B. die Erwartung, dass E-Mails direkt 
beantwortet werden).  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

2. Ich finde, dass durch Informations- und Kommunikationstechnologien eine zu 
hohe Erwartung erzeugt wird, dass ich jederzeit und überall erreichbar sein soll.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

3. Ich fürchte, dass meine persönlichen Daten im Internet leicht von anderen 
gestohlen werden können.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

4. Die Informations- und Kommunikationstechnologien, die ich bei der Arbeit nutze, 
sind voll von zu vielen Funktionen, die ich nie brauche.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

5. Durch Informations- und Kommunikationstechnologien sind meine persönlichen 
Informationen zu leicht zugänglich.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

6. Ich befürchte, dass meine Nutzung von Informations- und 
Kommunikationstechnologien weniger vertraulich ist, als ich das gerne hätte.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

7. Informations- und Kommunikationstechnologien machen es für andere Personen 
zu einfach, mir zusätzliche Arbeit zu übermitteln.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

8. Ich finde, dass es zu oft vorkommt, dass bei technischen Problemen keine 
ausreichende Unterstützung zur Verfügung steht.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

9. Ich finde, dass es zu oft vorkommt, dass technische Unterstützung nicht dann zur 
Verfügung steht, wenn ich sie benötige.  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

10. Ich finde, dass ich zu oft mit unerwartetem Verhalten der verwendeten 
Informations- und Kommunikationstechnologien konfrontiert bin (z. B. Abstürze 
oder lange Ladezeiten).  

⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ ⃝ 

 


